
Almkirtag auf der Stoißer Alm 
auf dem Teisenberg

Die Schar der Gläubigen beim Gottesdienst vor der Kapelle „Maria auf den Almen“ mit der Alm und dem Zwiesel im Hintergrund
Foto: RoHa-fotothek Fürmann
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Glückspilzschule Neukirchen begeistert beim  
Sommerfest mit selbst geschriebenem Bühnenstück
„Grüß Gott alle miteinan-
der, freu’n uns sehr, Euch 
zu sehen“, begrüßten die 
Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Teisen-
dorf ihre Gäste zum großen 
Sommerfest, das traditio-
nell im Festsaal Neukirchen 
begann. Neben der Schul-
familie konnten auch der 
ehemalige Schulleiter Die-
ter Kellner, Bürgermeister 
Thomas Gasser und Schul-
amtsdirektor Helmut Mayer 
begrüßt werden.
Rektorin Sabine Glück-Beer 
hieß gemeinsam mit zwei 
bunten Schmetterlingen 
alle Anwesenden herzlich 
willkommen. „Heute ist ein 
besonderes Fest“, betonte 
sie, denn die Kinder führten 
ein selbst geschriebenes 
Bühnenstück auf. Unter 
dem Titel „Das verschwun-
dene Summen – Ein Fall für 
die Glückspilz-Detektive“ 
hatten die Neukirchner 
Schulkinder, insbesondere 
die Klasse 4, die Geschich-
te entwickelt, zunächst als 
Hörspiel aufgenommen und 
anschließend für die Bühne 
inszeniert.
Das Stück vermittelt eine 
Botschaft, die hervorragend 
zu einer Nationalpark- und 
Biosphärenschule passt: 
verantwortungsvoll mit der 
Natur umzugehen, Blumen 

und Wildwiesen zu erhalten 
sowie die Vielfalt von Tieren 
und Pflanzen zu schützen. 
Lebensräume dürfen nicht 
zerstört werden – denn 
damit Käfer, Insekten und 
Würmer überleben können, 
zählt jedes Stück Wiese.
Um es vorwegzunehmen: 
Idee, Handlung, Bühnen-
bild, Kostüme und die 
schauspielerischen Leistun-

gen der Kinder begeisterten 
das Publikum. In sechs Sze-
nen, die alle einen Bezug 
zu Neukirchen und der Re-
gion haben, wird die Suche 
der Berglandhummel Hilde 
nach ihrer Freundin Betty 
Biene erzählt.
Die Handlung beginnt im 
Schulgarten Neukirchen, 
wo plötzlich das Summen 
der Insekten verstummt ist. 
Hummel Hilde fliegt aus 
dem Nationalpark Berchtes-
gaden ein, um ihre Freundin 
Betty zu besuchen – doch 
sie ist verschwunden. Die 
spannende Suche führt zu-
nächst zum Bienenhaus 
am Teisenberg, wo gerade 
ein Hummelball stattfindet. 
Anschließend geht es zu-
rück nach Neukirchen. Dort 
werden die Blumenkästen 
in der Barbarastraße und 
die Wiese am Spielplatz 
vergeblich nach Betty abge-
sucht.
Auf ihrem Weg begegnet 
Hilde zahlreichen Tieren, 
die sie bei ihrer Suche un-

terstützen: Alfred, dem Al-
penbockkäfer, den Apollo-
faltern Soso und Lili, Gero, 
dem Kiesbank-Grashüpfer, 
Sandro, dem Tausendfüß-
ler, sowie König Humus. 
Zurück im Schulgarten erle-
ben die Kinder schließlich 
eine Überraschung: Betty 
kriecht plötzlich aus einem 
Schlupfloch in der Erde. 
Dort hatte sie sich gemein-
sam mit anderen Tieren 
vor dem Rasenmäher der 
Nachbarin versteckt. Sofort 
erfüllt wieder fröhliches 
Summen und Brummen den 
Schulgarten, und Hilde und 
Betty feiern glücklich ihr 
Wiedersehen.
In das Bühnenstück waren 
an den passenden Stellen 
Lieder eingeflochten, darun-
ter „Wisst ihr, was die Bie-
nen träumen“, „Die Schna-
ke Susi“ und „Tiggita, der 
Tausendsockenträger“. Alle 
Schülerinnen und Schüler 
begleiteten die Lieder mit 
der Blockflöte und sangen 
gemeinsam.

Im Schulgarten trafen die Kinder und Insekten den Tausendfüßler�  
� Fotos: Monika Konnert

Bei der Übergabe des Preisschecks: (v.l.n.r.) stehend: Schnake Susi, Schulamtsdirektor Helmut Mayer, Martin  
Hinterstoisser, Rektorin Sabine Glück – Beer, Konrektorin Miriam Schwarz, Martina Dötterl, Meike Krebs-Fehrmann .
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„Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt?“
Almkirtag auf der Stoißer Alm auf dem Teisenberg

Diakon Hans Schmidt be-
gann seine Predigt zum 
Gottesdienst beim Almkir-
tag auf der Stoißer Alm mit 
dem Buch Jesája (Jes 55,1-
3): „Warum bezahlt ihr mit 
Geld, was euch nicht nährt, 
und mit dem Lohn eurer 
Mühen, was euch nicht satt 
macht?“
Der Wettergott meinte es 
nach den Jahren, in denen 
der Almkirtag des schlech-
ten Wetters wegen in den 
Innenräumen stattfinden 
musste, in diesem Jahr be-
sonders gut. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen 
stehen rund um die Kapelle 
„Maria auf den Almen“ die 
Gläubigen und nimmt die 
Musikkappelle Teisendorf 
Aufstellung, feierlich den 
Gottesdienst mit den Lie-
dern aus der Schubertmes-
se zu begleiten.
In seiner Predigt unter-
strich der Diakon die Worte 
aus Jesája mit einem alten 

Spruch: „Menschen kau-
fen mit Geld, das sie nicht 
haben, Dinge, die sie nicht 
brauchen, um Leuten zu 
imponieren, die sie nicht 
mögen!“ Den meisten von 
uns geht es so gut, dass wir 
uns alles leisten können, 
sogar frische Erdbeeren im 
Winter. Dabei verlieren wir 
leicht den Blick, was wirk-
lich wichtig ist. Oft seien es 
nicht die materiellen Dinge, 
die einen glücklich machen.
Dass er damit den vielen 
Gottesdienstbesuchern aus 
der Seele sprach, erlebten 
sie bereits im Vorfeld mit 
dem von der Almgenossen-
schaft Freidling angebote-
nen Frühschoppen und im 
Anschluss an den Gottes-
dient beim Mittagessen; 
beides meisterlich begleitet 
von der Musikkapelle Tei-
sendorf unter Leitung von 
Sepp Greil.

Fürmann Diakon Hans Schmidt beim Gottesdienst vor der Kapelle Maria auf den  
Almen mit der Musikkapelle Teisendorf

Die Musikkapelle Teisendorf vor der Alm� Fotos: RoHa-fotothek Fürmann

Dachstühle • Dachsanierung • Bedachung 
Holzhäuser • Trockenausbau • Fassaden • Balkone

D-83379 Wonneberg • Enzersdorf 8
Telefon 08681 477 866 7

info@zimmerei-rentz.de • www.zimmerei-rentz.de

Neue Anschrift: 83379 Wonneberg • Enzersdorf 8

LINUS WITTICH
Medien KG 
83250 Marquartstein · Windeckstraße 1 
Telefon: 0 86 41 / 97 81 - 0 
anzeigen@wittich-chiemgau.de
www.wittich.de

Erfolg ist steuerbar...
mit Anzeigenwerbung!
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Am Ende wartete noch eine 
besondere Überraschung 
auf die Kinder. Für das ur-
sprünglich als Hörkrimi 
konzipierte und nun auf die 
Bühne gebrachte Stück er-
hielt die Grundschule Neu-
kirchen einen Hauptpreis 
beim Wettbewerb „Vielfalt 
macht stark! Vom Klaus-
bachtal bis zur Salzach-

schleife“ der Nationalpark- 
und Biosphärenschulen. 
Den Scheck über 1.000 
Euro überreichten Martina 
Dötterl vom Nationalpark, 
Meike Krebs-Fehrmann von 
der Biosphäre sowie Martin 
Hinterstoisser von der Spar-
kasse Berchtesgadener 
Land als Sponsor.
Schulamtsdirektor Helmut 

Mayer gratulierte den Kin-
dern und hob hervor, wie ge-
lungen der Nachhaltigkeits-
gedanke auf musikalische 
und spielerische Weise ver-
mittelt worden sei. Mit dem 
Lied „Hast Du heute schon 
gelacht?“ verabschiedeten 
sich die Schülerinnen und 
Schüler schließlich von ihren 
Gästen.

Anschließend wurde das 
Sommerfest auf dem 
Schulhof fortgesetzt. Der 
Elternbeirat sorgte für die 
Bewirtung, während zahl-
reiche Spielstationen mit 
der Aussicht auf attraktive 
Gewinne bei einer späteren 
Verlosung auf die Kinder 
warteten.
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Die faszinierende Welt der Wildkräuter kennenlernen
Worin unterscheiden sich 
die Blüten der Schafgarbe 
und der Wilden Möhre? Wel-
che Heilwirkungen hat der 
Schwarze Holunder? Wa-
rum gilt Johanniskraut seit 
Jahrhunderten als wertvolle 
Heilpflanze? Diese und 
viele weitere Fragen rund 
um essbare und heilkräftige 
Wildpflanzen beantwortete 
die Praktikerin der Tradi-
tionellen Europäischen 
Heilkunde (TEH), Monika 
Seidenfuß-Bauernschmid, 
bei einer Kräuterführung im 
Garten ihres Hotels „Well-
ness Natur Resort Gut Ei-
ermann“ in Teisendorf am 
Samstagnachmittag.
Die Veranstaltung war Teil 
des Programms „Bio-Erleb-
nisse 2026“ der Tourist-Info 
Waging und der Ökomodell-
region Waginger See-Ruper-
tiwinkel.
Wildkräuter faszinieren 
Monika Seidenfuß-Bauern-
schmid bereits seit ihrer 
Jugend. Seit rund fünfzehn 
Jahren beschäftigt sie sich 
intensiv mit diesem Thema 
und hat ihr Wissen durch 
Studium und zahlreiche 
Fortbildungen vertieft.
„Ernährung ist auch Medi-
zin“, betonte sie gleich zu 
Beginn der Führung. „Fast 
alle Wildkräuter sind ess-
bar. Sie enthalten wertvolle 
Inhaltsstoffe und können 
unser Immunsystem stär-
ken.“
Bei einem Rundgang durch 
den weitläufigen Hotelgar-

ten erklärte die Kräuterex-
pertin, welche Pflanzen sich 
für Körper, Geist und Küche 
eignen und wie sie sich kre-
ativ im Alltag verwenden 
lassen. Die Grünflächen 
rund um das Hotel werden 
seit Jahren nicht intensiv 
bewirtschaftet. Sie dürfen 
bis zur Samenreife wachsen 
und werden erst Ende Juli 
beziehungsweise Anfang 
August gemäht. Dadurch 
hat sich eine außergewöhn-
liche Vielfalt an Wildpflan-
zen entwickelt. Um diese 
kennenzulernen, muss man 
alle Sinne einsetzen, se-
hen, riechen, schmecken, 
fühlen. Das durften die Teil-
nehmer auch bei diesem 
Rundgang tun, die Pflanzen 
genau betrachten, berüh-
ren, riechen und kosten.
Ringelblumen, Schafgarbe, 
Wilde Möhre, Mädesüß, 
Johanniskraut, Sanddorn, 
Schwarzer Holunder, Eber-
raute, Weißer Steinklee, 
Echtes Labkraut, Hornklee 
und viele weitere Pflanzen 
gedeihen hier. „Das ist kein 
Unkraut – jede dieser Pflan-
zen besitzt ihre eigenen 
wertvollen Eigenschaften“, 
erklärte Monika Seidenfuß-
Bauernschmid.
Besonders die Schafgarbe 
zählt seit Jahrhunderten zu 
den wichtigsten Heilkräu-
tern der Volksmedizin. Sie 
wird traditionell zur Unter-
stützung der Verdauung, 
zur Förderung der Wund-
heilung und wegen ihrer 

entzündungshemmenden 
Eigenschaften geschätzt. 
Auch das Johanniskraut gilt 
als vielseitige Heilpflanze. 
Äußerlich wird sein Öl ger-
ne zur Pflege gereizter Haut 
und kleiner Verletzungen 
verwendet, während es in-
nerlich traditionell zur Un-
terstützung des seelischen 
Wohlbefindens eingesetzt 
wird.
Eine Kräuterspirale mit 
Wildem Majoran, Thymi-
an und Eberraute – auch 
Stabwurz genannt – sowie 
ein liebevoll angelegter 
Bauerngarten mit Minze, 
Pimpinelle (Kleiner Wiesen-
knopf), Lavendel, Zitronen-
thymian und Kletten zeigten 
eindrucksvoll die Vielfalt 
heimischer Kräuter.
Gerade bei den Kletten war 
die Verwunderung der Teil-
nehmer groß. „Erinnern Sie 
sich noch an das Kletten-
wurzelhaaröl, das früher 
überall angepriesen wur-
de?“, fragte die Referentin. 
Sofort stellte sich bei vielen 
ein Aha-Effekt ein.
Abgerundet wird die grü-
ne Oase „vor der Hoteltür“ 
durch alte Lindenbäume, 
deren Blüten nicht nur ei-
nen aromatischen Tee er-
geben, sondern seit jeher 
als bewährtes Hausmittel 
bei Erkältungen geschätzt 
werden.

Seidenfuß-Bauernschmid 
hob außerdem den hohen 
Gehalt an Bitterstoffen her-
vor, den viele Wildkräuter 
besitzen. Während sie den 
Pflanzen als natürlicher 
Schutz vor Fraßfeinden die-
nen, fördern Bitterstoffe 
beim Menschen die Verdau-
ung, regen die Enzymbil-
dung in der Bauchspeichel-
drüse an, unterstützen die 
Durchblutung der Leber und 
steigern den Gallenfluss.
Darüber hinaus erhielten die 
Teilnehmer praktische Anre-
gungen zur Herstellung von 
Salben, Ölen und Tinkturen, 
beispielsweise aus Ringel-
blumen. So wurde eine Fül-
le an Wissen über die Wir-
kungen und die vielseitigen 
Verwendungsmöglichkeiten 
heimischer Heilkräuter an-
schaulich vermittelt.
Den genussvollen Ab-
schluss bildete eine frisch 
zubereitete Wildkräuter-
suppe, die mit ihren natür-
lichen Aromen die Vielfalt 
der heimischen Pflanzen-
welt auch kulinarisch erleb-
bar machte. Die Teilnehmer 
nahmen nicht nur viele neue 
Erkenntnisse mit nach Hau-
se, sondern auch den Blick 
dafür, dass wertvolle Heil- 
und Wildkräuter oft direkt 
vor der eigenen Haustür 
wachsen.

chris

Bei der Kräuterführung wurden die Kräuter genau unter die Lupe genommen.
� Fotos: Monika Konnert

Auch anfassen, riechen und kosten der Kräuter war erlaubt
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Der Kohlenmeiler in Neukirchen bei Nacht

Gespenstisch – seit 22. Juli beständig Rauch ausstoßend 
steht der Kohlenmeiler zur Verkohlung von Holz am Hang 
oberhalb der Köhlerhütte in Neukirchen.

Am 9. August 2026 zeigte sich bei der Öffnung des Meilers, 
ob der Brand geglückt ist.
Mehr dazu unter www.koehlerverein.de/aktuelles/
Text: Fürmann; Foto: RoHa-fotothek Fürmann

Alle Angebote finden Sie auch im Internet unter www.diakonie-traunstein.de

Diakoniestation Traunstein 
Crailsheimstraße 3 a, 83278 Traunstein 

T 0861 8005  

Wir sind für Sie da: 
in Traunstein, Matzing, Kammer, Nußdorf, 
Erlstätt, Vachendorf, Siegsdorf, Ruhpolding, 
Surberg, Hammer und Inzell 

 Wertschätzendes Miteinander 
Ambulante Pflege der Diakonie 

https://www.koehlerverein.de/aktuelles/
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Reservierungen unter 0162/8067874
Am Schwanenplatz 1 | 83329 Waging am See

Entspannen, genießen, 
gut gehen lassen ...

Feiern Sie Ihre Feste (z. B. Hochzeit, Geburtstag) Feiern Sie Ihre Feste (z. B. Hochzeit, Geburtstag) 
in unserem Restaurant.in unserem Restaurant.

Gerichte aus der typisch regionalen Küche versüßen Ihnen 
den Aufenthalt in unserem Restaurant. Bei uns erwarten Sie 
eine täglich wechselnde Tageskarte und ein einzigartiger 
Seeblick direkt von unserer schönen Terrasse aus.

Öffnungszeiten: 11:00 - 21:30 Uhr 
warme Küche bis 21:00 Uhr / Dienstag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

jeden
Freitag

Reservierung unter:
08662 - 8231

info@bruendlingalm.de

Frische Chiemgau Forelle vom Holzkohle Grill

Steckerlfisch
auf der Alm

Unsere regionalen Gastronomen bieten Ihnen
auch eine große Auswahl an interessanten

und schmackhaften Gemüsesorten
und verschiedenen Salaten.

Fotos: DJD/Kiepenkerl

(DJD). Tomaten sind rund 
und rot, Gurken lang und 
grün, Möhren orange. Tat-
sächlich ist die Natur viel 
bunter und hält auch gängi-
ge Gemüsesorten in unge-
wöhnlichen Varianten be-
reit. Der eigene Garten oder 
Kübel auf dem Balkon bietet 
die Möglichkeit, diese Viel-
falt selbst zu erleben. Noch 
größer als beim Anbauen ist 
später das Staunen, wenn 
es mit frischem Gemüse auf 

dem Teller zugeht, als hätte 
jemand die Farbpalette neu 
gemischt. 

Farbe verändert, wie man 
kocht
Das Auge isst bekanntlich 
mit – aber Farbe verändert 
auch, wie man einkauft, ern-
tet und anrichtet. Frische 
Salate oder Gemüseplat-
ten eignen sich besonders, 
um die Bandbreite sichtbar 
zu machen. Wer etwa zur 

Kirschtomate Moonshine 
greift, zeichnet hellgelbe 
Punkte ins Beet und auf den 
Teller. Rot-grün gestreifte 
Tiger-Tomaten setzen wei-
tere Akzente. Dieser Farb-
reichtum beschränkt sich 
nicht auf die Nachtschatten-
gewächse. Ur-Möhren wie 
die Purple Haze bringen ein 
tiefes Violett auf den Teller, 
das im Inneren von einem 
leuchtenden Orange un-
terbrochen wird – als wäre 
jede Möhre einzeln bemalt. 
Mischungen, wie sie etwa 
Anbieter wie Kiepenkerl füh-
ren, reichen von Gelb bis 
Weiß und erweitern die Aus-
wahl zusätzlich. Selbst das 
klassische Radieschen muss 
nicht immer rot sein. Ob pink 
oder gelb, mit buntem Saat-

gut wird jede Ernte zu einer 
kleinen Schatzsuche.
 
Gemüse mal ganz anders
Neben der Optik spielt die 
Haptik eine wichtige Rolle 
für den Genuss. Eine mexi-
kanische Minigurke wie die 
Mateo fällt nicht nur durch 
ihre gepunktete Außenhaut 
auf, sondern bietet mit ih-
rer kompakten Form eine 
ganz andere Textur als die 
gewohnte Schlangengurke. 
Andere Gurkensorten kom-
men kernlos und besonders 
zart daher und eignen sich 
gut für den rohen Verzehr. 
Was als Saatgutentschei-
dung beginnt, endet als 
Frage des Geschmacks – im 
wörtlichen wie im übertra-
genen Sinn.

Ein Regenbogen auf dem TellerEin Regenbogen auf dem Teller
Violette Möhren, gestreifte Tomaten: 
Die Natur kennt keine Norm
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PR-Anzeige

Jeden Dienstag zwischen 26. 
Mai und 08. September 2026, 
wenn das Wetter seine besten 
Seiten zeigt, versammeln sich 
sowohl begeisterte Gäste als 
auch Einheimische an der ma-
lerischen Strandpromenade 
des Waginger Sees. Die Fla-
niermeile wird dabei zu einem 
lebendigen Treffpunkt für Jung 
und Alt.

Entlang des Waginger Sees 
stellen zahlreiche regionale 
Kunsthandwerker und Direkt-
vermarkter ihre Produkte vor.
Ab 17 Uhr wird die Atmosphäre 
mit Live-Musik von Künstlern 
aus der Region, darunter Grö-
ßen wie Tobias Regner, Jack 
in the Box und Helga Tanzbar 
noch stimmungsvoller. Die mu-
sikalischen Klänge begleiten 
die Besucher durch den Abend 

und schaffen eine einzigartige 
Kulisse, die zum Verweilen ein-
lädt. 

Auch für Genuss ist bestens 
gesorgt: Beim Bootsverleih 
Kneidl erwarten dich köst-
liche Fischspezialitäten, im 
Biergarten werden traditio-
nelle Schmankerl serviert und 
der Strandwirt begeistert mit 
seinen einzigartigen Terrassen 

– perfekt, um warme Sommer-
abende entspannt ausklingen 
zu lassen.

Die Live Acts zu allen Terminen:
18.08. Tobias Regner
25.08. Super Bock
01.09. Super Bock
08.09. Jack in the Box

Findet nur bei schönem Wetter 
statt!

SommerSommer
am Seeam See

PR-Anzeige
Die Flaniermeile ist zurück!Die Flaniermeile ist zurück!

Am See 3 · D-83329 Waging am See · Tel. +49 (0) 86 81 – 47 900
www.strandwirt-waging.de

IMMER DIENSTAGS IM WECHSEL

ITALIENISCHER & 
BAYERISCHER ABEND

Bis 8.9. immer dienstags wechselnd bayerische Schmankerl 
oder italienische Spezialitäten.

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Italienischer 
Abend: 

25. August & 8. September
Bayerischer Abend: 18.August & 

1. September

 

2
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Ein Tag für alle Sinne
Am Sonntag, den 05. Juli öff-
nete Barbara Spindler aus 
Hausmoning ihr Gesund-
heitsgartl für alle interes-
sierten Besucher. Von nah 
und fern kamen viele Garten- 
und Kräuterfreunde, um sich 
über die Vielfalt der Kräuter 
und ihre Wirkungen für die 
Gesundheit zu informieren, 
die Schönheit der Anlage zu 
bewundern, gute Gespräche 
zu führen, abzuschalten und 
zu entspannen.
Es war ein Tag für alle Sinne, 
sehen und riechen bei einem 
Gartenspaziergang schme-
cken bei den angebotenen 
Verkostungen, fühlen und 
tasten im Barfußlabyrinth. 
In der Hausapotheke konnte 
man viel Neues lernen. Alles 
was man mitbringen sollte 
war Zeit und Neugierde. Je-
der konnte den Tag auch auf 
eigene Faust erkunden. Um 
10 und 14 Uhr ührte die Kräu-
terexpertin die Besucher 
durch ihren Garten, in dem 
über hundert verschiedene 
Kräuter und Heilpflanzen 
wachsen. Die Führung star-
tete an einem Kunstwerk, 
das die Elemente Wasser, 
Holz, Erde, Feuer und Metall 
symbolisiert.
Barbara Spindler erklärte, 
dass die heimischen Kräuter 
in den Beeten nach diesen 
Elementen geordnet sind 
– es gibt ein Feuerbeet, ein 
Erde-, Wasser-, Metall- und 
Holzbeet. Die gelernte Prak-
tikerin der Traditionellen Eu-
ropäischen Heilkunde (TEH) 
und Reflexologin (Fußre-

flexzonenmassage) möchte 
damit asiatische Heilmetho-
den mit heimischen Kräu-
tern verbinden. So stehen 
beispielsweise im Feuerbeet 
Pflanzen, die sich positiv 
auf Herz und Kreislauf aus-
wirken, während im Was-
serbeet Kräuter wachsen, 
die bei Krankheiten der Aus-
scheidungsorgane oder Kno-
chen geeignet sind. Zu den 
einzelnen Arten gab es von 
Spindler viele Informationen 
zu den Wirkungen, den An-
wendungen, der Nachzucht 
oder zu Unterscheidungs-
merkmalen von giftigen Va-
rianten. Natürlich konnten 
auch Fragen gestellt werden, 
die dank Spindlers umfang-
reichem Wissen kompetent 
beantwortet wurden. Um 
auch die anderen Sinne an-
zusprechen, lud die Kräu-
terexpertin dazu ein, die 
Pflanzen zu riechen und zu 
kosten. Mit den Füßen spü-
ren konnte man einige da-
von neben verschiedenen 
Stein- und Holzarten in dem 
in den Garten integrierten 
Barfußlabyrinth.
Außerhalb der Führungen 
konnten die Besucher den 
Garten in aller Ruhe auch 
allein erkunden und genie-
ßen. Bei einem Vortrag in 
der kühlen Hauskirche gab 
die Kräuterexpertin Tipps 
zur Hausapotheke, in der 
die verschiedenen Kräuer-
tees nicht fehlen sollten. 
Auch das Thema Kneipen 
wurde angesprochen mit 
einem ganz praktischen Tipp 

„Kneippen kann auch mit 
der Dusche gemacht wer-
den“. Interessant auch die 
Informationen zum Thema 
wickeln. Wie und wozu wird 
ein Wickel richtig gemacht?
Bei Fieber, Schleimbeu-
telentzündung, Leberbe-
schwerden um nur einige An-
wendungen zu nennen. Auch 
dazu gabs einen Spruch von 
Pfarrer Kneipp „Alle 14 Tage 
Leberwickeln und man wird 
nicht mehr krank.“ Viele 
einfache aber vielverspre-
chende und gesundheits-
fördernde Ratschläge, die 
die TEH-Praktikerin parat 
hatte. Wer die gesundheits-
fördernden Kräuterrezepte 
zum Nachlesen mitnehmen 
wollte, konnte das tun.
So erfuhr der Besucher bei-
spielsweise, dass Beinwell-
salbe blutstillend, antirheu-
matisch, gewebebildend 
und wundheilend ist und 
daher bei Prellungen, Zer-
rungen, Verstauchungen, 
Blutergüssen, Muskel- und 

Knochenverletzungen oder 
bei Schwangerschaftsstrei-
fen aufgetragen werden 
kann.
Eine große Auswahl von 
Kräutersalben war im Innen-
hof ausgestellt. Besonders 
gefragt war die Salbe mit 
Spitzwegerich gegen Insek-
tenstiche.
Barbara Spindler verwendet 
ihre Kräuter auch zu Her-
stellung von Likören, Sirup, 
Kräutersalz oder Kräuterzu-
cker. Die Besucher konnten 
sich selbst überzeugen, wie 
gut das alles schmeckt.
Auch die von Spindler selbst 
zubereiteten Häppchen mit 
Kräuterzusatz schmeckten 
köstlich und kamen gut an. 
Es war für alle Besucher 
ein interessanter und lehr-
reicher Tag. Das angenehme 
Wetter machte den Spazier-
gang durch den vielfältigen 
Garten zu einem entspan-
nenden Erlebnis.
chris

Die Besucher konnten den Garten auch selbst erkunden.

Die Besucher lauschten interessiert dem Vortrag von Barbara Spindler 
(rechts im Bild) zu den Heilwirkungen der Kräuter� Fotos: Monika Konnert

Das Kneippbecken ist in die natürliche Vegetation integriert.
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Salzachfestspiele – „Auf A Wort“
„Auf A Wort“ auf der Bühne im Hof von Schloss Triebenbach …

Mit der Hohen STS-Cover-
kunst … Dazu die Hohe 
Kunst des Lichts …
Salzachfestspiele Laufen 
a.D. Salzach

Text: Fürmann
Foto: RoHa-fotothek  
Fürmann

„Kinderkram in Neukirchen“
Flohmarkt für Kinderkleidung und Spielsachen

Am Samstag, 20. Septem-
ber 2026, lädt die Frauen-
gemeinschaft Neukirchen 
wieder zum „Kinderkram-
Flohmarkt“ in die Turn-
halle Neukirchen ein. Von 
9.00 bis 11.00 Uhr haben 
Besucherinnen und Besu-
cher die Gelegenheit, gut 
erhaltene Kinderbeklei-
dung bis Größe 164 sowie 
Spielsachen zu attraktiven 
Preisen zu entdecken. Für 
Verkäufer beginnt der Auf-
bau bereits um 8.00 Uhr. 

Ob für die kommende 
Herbst- und Wintersaison 
oder auf der Suche nach 
neuen Lieblingsspielzeugen 
– der Flohmarkt bietet eine 
große Auswahl an sauberer, 
saisonbezogener Kinder-
kleidung und Spielsachen. 
Familien können nachhal-
tig einkaufen, dabei Geld 
sparen und gut erhaltenen 
Dingen ein zweites Leben 
schenken.
Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt:

Die Frauengemeinschaft 
verwöhnt die Gäste mit 
Kaffee, hausgemachten 
Kuchen und Leberkässem-
meln. Der gesamte Erlös aus 
dem Verkauf kommt zu 100 
Prozent der Frauengemein-
schaft Neukirchen zugute 
und wird für gemeinnützige 
Zwecke verwendet.
Wer selbst einen Verkaufs-
stand anbieten möchte, 
kann sich ab 1. August 2026 
anmelden. Die Standgebühr 
beträgt 10 Euro. Tische wer-
den zur Verfügung gestellt, 
zusätzlich kann eine Klei-
derstange mitgebracht wer-
den. Die Anmeldung erfolgt 
bei Kristina Surand unter 
0171 / 7483937, bevorzugt 
per Whats-App.
Die Frauengemeinschaft 
Neukirchen freut sich auf 
zahlreiche Verkäuferinnen 
und Verkäufer sowie viele 
Besucherinnen und Besu-
cher und lädt herzlich zu 
einem gemütlichen und 
nachhaltigen Einkaufsvor-
mittag ein.

Baumpflege und 
Baumabtragung 
Hubert Kendlbacher 

Lemperholzen 1 a  ·  83367 Petting  ·  Tel.: +49 (0)171 - 8368819

- Baumpflege u. Baumabtragung  
- Transportarbeiten lt. GüKG 
- Pflasterarbeiten 
- Baggerarbeiten 
- Containerdienst
- Ankauf von Waldhackgut

-  Mäh- & Mulcharbeiten mit 
Funkferngesteuerter Mulchraupe

- Wurzelstockfräsen 
- Maschinenverleih

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  WWaasscchhppaarrkk::  
SSoonnnnttaagg  1122::0000——2222::0000;;  MMoo..——  SSaa..  77::0000——2222::0000  

SSBB--WWäässcchhee  uunndd  MMaasscchhiinneennwwäässcchhee  ffüürr  PPKKWW  uunndd  TTrraannssppoorrtteerr  

WWaaggiinngg——UUnntteerraasscchhaauu  

ZÄUNE UND SICHTSCHUTZZÄUNE          
 
www. zaunbau-krammer.de 
 

Roland Krammer 
Neuhaus 6   
83367 Petting 
08686/919990 

info@zaunbau-krammer.de 

Freudige Ereignis-Anzeigen: www.wittich.de

Finden Sie den 
passenden Job  
in Ihrer Region!
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Biosphärenregion Berchtesgadener Land
„Berchtesgadener Vogel“ – eine alte Getreidesorte sucht neue Verarbeitungsbetriebe

Seit 2018 wächst der „Vo-
gerlwoaz“, wie der Berchte-
sgadener Vogel liebevoll 
genannt wird, wieder im 
Berchtesgadener Land. Da-
bei handelt es sich um eine 
alte Winterweizensorte, die 
früher in unserer Gegend 
so verbreitet war, dass die 
Region namensgebend wur-
de. Aktuell werden dringend 
interessierte Verarbeitungs-
betriebe gesucht.
Mit seinen langen Grannen, 
fadenförmigen Ährenfort-
sätzen und einer Höhe von 
mehr als 1,50 Metern gilt 
er als „unverzüchtet“ – er 
hat seine ursprünglichen 
Eigenschaften also beibe-
halten. Als Wintergetreide 
wird der „Berchtesgadener 
Vogel“ Ende Oktober ausge-
sät und Mitte Juli geerntet. 
Genetisch ähnelt er dem 
nahe verwandten „Laufener 
Landweizen“.
Als im Laufe des 20. Jahr-
hunderts die Vielfalt an 
landwirtschaftlichen Kul-
turen und Sorten stark zu-
rückging, verschwand auch 
der Berchtesgadener Vogel 
von den Feldern. Durch ein 
Projekt der Landesanstalt 
für Landwirtschaft zum Er-
halt bayerischer, pflanzen-
genetischer Sorten wurden 
ab 2011 alte Sorten aus 
Gendatenbanken hochver-
mehrt. Mittlerweile können 
bayernweit wieder ehema-

lige, regional bestens an-
gepasste Sorten angebaut 
werden – so auch der „Vo-
gerlwoaz“.
Der Erhalt alter Getreidesor-
ten ist gerade in einer Bio-
sphärenregion bedeutend, 
da sie ein wichtiger Bestand-
teil unseres kulturellen 
Erbes und der Biodiversität 
sind. Sie fördern die öko-
logische Vielfalt, indem sie 
Ackerwildkräutern wie Korn-
blume oder Frauenspiegel 
durch ihren lichten Wuchs 
beste Lebensbedingungen 
bieten. Außerdem sind sie 
sehr schmackhaft und be-
kömmlich, häufig auch bei 
Unverträglichkeiten.
Bei Interesse oder Fragen 
wenden Sie sich bitte an
Karin Heinrich von der Bio-
sphären-Verwaltungsstelle
(E-Mail: karin.heinrich@
reg-ob.bayern.de,  
Tel.: 08654 30946-16).
Weitere Informationen zu 
alten Getreidesorten finden 
Sie unter:
www.biosphaerenregion-
bgl.de/alte-getreidesorten

Freiwilligeneinsätze in 
der Biosphärenregion: 
Helferinnen und Helfer für 
Almschwenden gesucht
Auch in diesem Herbst plant 
die Biosphären-Verwal-
tungsstelle zur Unterstüt-
zung von landwirtschaft-
lichen Betrieben mehrere 

Freiwilligenaktionen auf Al-
men. Dazu werden freiwil-
lige Helferinnen und Helfer 
gesucht.
Bei den sogenannten 
Schwend-Maßnahmen, die 
viel Handarbeit erfordern, 
wird auf Almflächen uner-
wünschter Gehölzaufwuchs 
entfernt. Dadurch können 
artenreiche Almweiden als 
wertvolle Lebensräume 
und Grundlage der traditi-
onellen Almwirtschaft im 
Berchtesgadener Land lang-
fristig erhalten bleiben. Bei 
allen Freiwilligeneinsätzen 
kommt neben den natur-
schutzfachlichen Aspekten 
der gesellige und informa-
tive Teil nicht zu kurz. Durch 
die Schutzgebietsbetreuen-
den wird im Zuge der Akti-
onen Wissenswertes über 
die Natur- und Kulturland-
schaft in der Biosphärenre-
gion vermittelt.

Termine für ein- und mehr-
tägige Schwend-Aktionen 
(jeweils von ca. 08:00 bis 
16:00 Uhr):
29.08.2026: 
Mordaualm (Ramsau)
05.09.2026: 
Bindalm (Ramsau)
12.09.2026: 
Freiweide (Ramsau)

26.09.2026: 
Steiner Alm (Piding)
15.09.–17.09.2026: mehrtä-
giger Einsatz auf der Reite-
ralpe (inklusive kostenloser 
Unterkunft und Verpflegung 
auf der „Neuen Traunstei-
ner Hütte“).

Für interessierte Erwach-
sene, die tatkräftig mit an-
packen möchten, ist für 
sämtliche Termine eine 
Anmeldung bei Luis Frank 
von der Biosphären-Verwal-
tungsstelle verpflichtend 
(E-Mail: luis.frank@reg-
ob.bayern.de, Tel.: 08654 
30946-20).
Mehr Hintergrundinfos zu 
den einzelnen Aktionen gibt 
es unter „Besuchen & Erle-
ben“ im Veranstaltungska-
lender auf www.biosphae-
renregion-bgl.de.
Newsletter „Neues aus der 
Biosphäre“
Ab sofort gibt es in regelmä-
ßigen Abständen Einblicke 
in laufende Projekte, Ver-
anstaltungstipps und Ge-
schichten aus der Biosphä-
renregion. 
Hier geht‘s zur Anmeldung 
zum Newsletter: 
www.biosphaerenregion-
bgl.de/#newsletter

� Foto: Thomas Kern

� Foto: Biosphärenregion Berchtesgadener Land

wittich.de/familienanzeigen
Zeit sparen - Anzeigen online buchen:

mailto:karin.heinrich@reg-ob.bayern.de
mailto:karin.heinrich@reg-ob.bayern.de
http://www.biosphaerenregion-bgl.de/alte-getreidesorten
http://www.biosphaerenregion-bgl.de/alte-getreidesorten
mailto:luis.frank@reg-ob.bayern.de
mailto:luis.frank@reg-ob.bayern.de
http://www.biosphaerenregion-bgl.de
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Neue Impulse für den Spaziergang
Frauengemeinschaft Neukirchen stellt Spruchtafeln auf

Die Frauengemeinschaft 
Neukirchen hat am Freitag, 
24. Juli 2026, entlang der 
beliebten Mooshäusl-Run-
de vier neue Wegtafeln mit 
besinnlichen Sprüchen auf-
gestellt. Die Tafeln sollen 
Spaziergängerinnen und 
Spaziergängern eine kleine 
Auszeit vom Alltag schen-
ken und zum Innehalten so-
wie Nachdenken anregen.

Damit der Rundweg auch 
für regelmäßige Besucher 
immer wieder neue Impulse 
bereithält, ist geplant, die 
Sprüche etwa alle drei Mo-
nate auszutauschen. So 
können die Wegtafeln dau-
erhaft für kleine Momente 
der Besinnung und Freude 
sorgen.
Die ansprechend gestal-
teten Holztafeln wurden 
von Hans Enzinger gefertigt, 
der die Frauengemeinschaft 
auch tatkräftig beim Auf-
stellen unterstützte.
Die Vorstandschaft bedankt 
sich herzlich für seinen en-
gagierten Einsatz und die 
großzügige Unterstützung.
Ein weiterer besonderer 
Dank gilt den Grundstück-
seigentümern des Moos-
häusls, der Fam. Astner, 
der Gemeinde Teisendorf 
und der Wieninger Braue-
rei, die das Aufstellen der 

Tafeln auf ihren Flächen er-
möglicht haben. Durch ihre 
Bereitschaft konnte dieses 
Projekt für die Allgemein-
heit verwirklicht werden.
Die Frauengemeinschaft 
Neukirchen freut sich, mit 
dieser Aktion einen klei-

nen Beitrag für mehr Acht-
samkeit und Gemeinschaft 
in der Region leisten zu 
können und wünscht allen 
Spaziergängerinnen und 
Spaziergängern viele berei-
chernde Gedanken auf ih-
rem Weg.

� Fotos: Marianne Gottwald

JOBS 
IN IHRER REGION

EDEKA Böhr Inzell, Bichlstraße 1, 83334 Inzell
E-Mail: edeka-boehr@t-online.de
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Tel 08666-929335
Surmühl 2 1/2 
83317 Teisendorf 

Zieht‘s bei
Ihnen auch?
Dann sollten wir uns über 
Ihre Fenster unterhalten.

www.heehr.de
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(DJD). Viele Eigentümer, die ihr Haus 
energetisch modernisieren möchten, 
stehen zunächst vor einer grundle‑
genden Frage: Welche Maßnahme 
bringt den größten Effekt – und 
womit sollte man beginnen? Häufig 
richtet sich der Blick dabei auf die 
Heizung. Fachlich sinnvoll ist jedoch 
oft ein anderer erster Schritt.

Fenster zuerst, Technik danach

Alte Fenster gehören zu den Bau‑
teilen, über die besonders viel 
Energie verloren gehen kann. Sind 
sie veraltet oder undicht, entweicht 
Wärme unkontrolliert nach außen – 
unabhängig davon, wie effizient die 
Heizungsanlage arbeitet. „Solange 
Wärmeverluste über alte Fenster 
bestehen, lässt sich der Energiever‑
brauch nur begrenzt senken“, er‑
klärt Ulf Schneider von Rehau Win‑

dow Solutions. Deshalb empfiehlt es 
sich, den Zustand der Fenster früh‑
zeitig zu prüfen und gegebenenfalls 
zu erneuern, bevor in neue Technik 
investiert wird.

Warum der Fenstertausch den 
größten Hebel hat
Moderne Fenster reduzieren Wär‑
meverluste deutlich und wirken sich 
direkt auf den Energiebedarf eines 
Gebäudes aus. Der Effekt zeigt sich 
nicht nur in niedrigeren Heizkosten, 
sondern auch im Wohnalltag: Zug‑
luft nimmt ab, Oberflächen bleiben 
wärmer, und Temperaturunterschie‑
de zwischen einzelnen Räumen 
verringern sich. Gleichzeitig sorgen 
zeitgemäße Verglasungen dafür, 
dass sich Innenräume im Sommer 
weniger stark aufheizen. Zur ersten 
Einschätzung des möglichen Effekts 

können Online‑Rechner genutzt 
werden, etwa unter windowcalcula‑
tor.rehau.com/de.

Bessere Grundlage für 
weitere Maßnahmen
Sinkt der Wärmebedarf des Hauses 
durch neue Fenster, kann die Hei‑
zungsanlage im Anschluss genauer 
ausgelegt werden – häufig reicht 
dann eine geringere Leistung aus. 
Das kann Investitionskosten redu‑
zieren und erleichtert die weitere 
Planung.

Planung und Förderungen 
berücksichtigen
Damit die einzelnen Schritte sinnvoll 
ineinandergreifen, ist eine struktu‑
rierte Planung entscheidend. Eine 
Bestandsaufnahme durch einen 
Energieberater hilft, den energeti‑
schen Zustand realistisch zu bewer‑
ten und den Fenstertausch richtig 
einzuordnen. Zusätzlich lohnt sich 
ein Blick auf Förderprogramme: 
Staatliche Angebote, etwa von KfW 
oder BAFA, unterstützen energeti‑
sche Sanierungen und können auch 
den Austausch von Fenstern ein‑
schließen.

Zuerst Fenster, dann Heizung
Warum eine Sanierung meist nicht mit der Heiztechnik beginnen sollte
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Fußböden I Innentüren
Terrasse I Sichtschutz I Zäune

Hobelware I Platten I Zuschnitt
Zubehör I Farben I Montagen

Riegel Holzhandel GmbH I Ainring/Hammerau I Sägewerkstr. 10 I Tel.: 0 86 54 - 57 09 0 I www.riegel-holz.com 

(DJD). Wer sich frischen Wind für das 
Zuhause wünscht, muss nicht gleich 
an eine Kernsanierung denken. Oft 
reichen schon wenige, dafür aber 
gezielte Renovierungen, um den ei‑
genen vier Wänden ein neues Raum‑
gefühl zu geben. Wo bisher sperrige 
Türblätter im Weg standen, können 
Schiebetüren eine Alternative sein, 
die Platz spart, mehr Durchgang 
schafft und Räume zugleich trennt 
und verbindet. Gerade in engen 
Wohnsituationen, in denen jeder 
Quadratmeter zählt, sind sie eine 
naheliegende Lösung. Doch ihr Reiz 
ist nicht nur praktischer Natur: Die 
leise auf Schienen gleitenden Tür‑
blätter werden selbst zum Gestal‑
tungselement und lassen je nach 
Material mehr oder weniger natür‑
liches Licht hindurch und verändern 
so die Wirkung eines Raumes. Aus 
großzügigen Lofts und dem Industri‑
al Style sind sie nicht wegzudenken.

Technik, die man nicht sieht
Hinter dem leisen Gleiten steckt ein 
technisches Prinzip: Im Gegensatz 
zu Standardtüren, deren Gewicht 
einseitig an Scharnieren hängt, wird 
die Last bei Schiebetüren ober‑ oder 
unterhalb über Schienensysteme 
aufgenommen. Das ermöglicht 

selbst bei groß dimensionierten und 
schweren Türflügeln eine dauerhaft 
stabile Führung und ein leichtes Öff‑
nen. „Für zusätzlichen Komfort im 
Alltag sorgt ein optionaler Softclose‑
Beschlag. Diese Technik bremst den 
Türflügel beim Erreichen der End‑
position sanft ab und verhindert so 
ein unkontrolliertes Anschlagen“, 
erläutert Marcus Braunshausen von 
Türenheld.de. Besonders im Trend 
liegen sogenannte Barndoor‑Schie‑
betüren. Inspiriert von klassischen 
Scheunentoren, sind sie mit markan‑
ten, freiliegenden Rollenbeschlägen 
ausgestattet und schaffen in Kombi‑
nation mit einer massiven Holztür im 
Nu einen ausdrucksstarken Industri‑
al‑Style in den eigenen vier Wänden.

Zwischen Privatsphäre und 
Offenheit
Wer es klassischer mag, kann zu 
Weißlack‑Ausführungen greifen, die 
mit ihrer zurückhaltenden Optik zu 
vielen Wohnstilen passen. Für mehr 
Licht, etwa in dunkleren Fluren, bie‑
ten sich Glasschiebetüren an. Natür‑
liche Akzente setzen Varianten aus 
Vollholz oder widerstandsfähigen 
CPL‑Oberflächen. Je nach Material 
und Ausführung spielen Schiebetü‑
ren mal stärker mit Offenheit, mal 

mit Rückzug – und schaffen selbst 
im Loft Zonen der Privatsphäre. 
Einen Überblick über die verschie‑
denen Ausführungen, weitere Tipps 
und eine direkte Bestellmöglichkeit 
gibt es etwa unter www.türenheld.
de. Neben dem Designaspekt trägt 

der Faktor Barrierefreiheit zur wach‑
senden Beliebtheit von Schiebetüren 
bei: Sie lassen sich leicht handhaben 
und bieten, insbesondere in einer 
zweiflügeligen Ausführung, breite 
Durchgänge.

Die elegante Lösung bei wenig Platz
Schiebetüren sind platzsparende Hingucker und praktische Raumteiler zugleich
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Sebastian Altmutter
Tragmoos 29 · D-83317 Teisendorf
Tel.: 0 86 66 - 92 78 23-0
Handy: 0170 - 4 78 19 12
www.rollladenbau-kurtz.de
E-Mail: info@rollladenbau-kurtz.de

- Rollläden 
- Markisen
- Raffstore
- Insektenschutz
- Innenbeschattungen
- Sektional/u. -rolltore
- Sanierungen

Wir beraten Sie  Wir beraten Sie  
gerne über:gerne über:

e.K.e.K.
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Mitterroidham 3 · 83349 Palling · info@huber-metallbau.de

08629 - 349

(HLC) Das richtige Licht spielt bei 
der Raumgestaltung eine ent‑
scheidende Rolle. Vom illuminier‑
ten Spiegel über beleuchtete Trep‑
penstufen bis hin zu schwebend 
wirkenden Lichtleisten bieten 
LED‑Module in Kombination mit 
Keramik oder Naturstein zahllose 

kreative Möglichkeiten. Die be‑
leuchteten Profile erzeugen eine 
hochwertige Akzentbeleuchtung 
und können dank umfangreicher 
Auswahlhilfen, Konfiguratoren 
und technischer Informationen 
bereits in der Konzeptionierung 
eines Raums berücksichtigt wer‑

den. Weitere Anwendungsmög‑
lichkeiten sind etwa beleuchtete 
Wandecken, Sockelleisten oder 
Wandscheiben. Dank ihrer Schutz‑
klasse IP 67 erlauben die LED‑
Module sogar einen illuminierten 
Akzent im Duschbereich – übri‑
gens auch in Form einer beleuch‑
teten Wandnische. Diese bietet 
eine praktische Abstellfläche für 
alle nötigen Utensilien und ist als 
vorkonfektioniertes Komplettset 
in verschiedenen Abmessungen 
erhältlich. Die LED‑Module be‑
stehen aus hochwertigen Auf‑
nahmeprofilen aus Edelstahl oder 
Aluminium, die im Zuge der Flie‑
senverlegung eingebaut werden, 
sowie flexiblen LED‑Schläuchen. 

Diese ermöglichen eine beson‑
ders homogene Lichtabstrahlung 
in verschiedenen Ausprägungen 
von Warmweiß (3.000 Kelvin) 
über Neutralweiß (4.900 Kelvin) 
bis hin zu einer Auswahl von mehr 
als 16 Mio. Farben. Die Steuerung 
der Module ist genauso einfach 
wie vielfältig. Sie können über 
klassische Lichtschalter bedient 
werden, wahlweise steht auch 
eine Funkfernbedienung zur Ver‑
fügung. Besonders komfortabel 
wird es per Smartphone oder Ta‑
blet: Dazu wird lediglich ein Re‑
ceiver installiert, der via Bluetooth 
mit einer kostenlosen Color‑Con‑
trol‑App verbunden wird.

Räume mit Licht kreativ gestalten
Akzentbeleuchtung ist vielfältig einsetzbar und lässt sich smart steuern

Anzeige
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Ihr bewährter Elektro-Fachbetrieb vor Ort 

Ihr kompetenter Stromversorger in der Region 

Vogling & Angrenzer  
Dienstleistungs GmbH 

 

Höpfling 2 – 83313 Siegsdorf 
Tel. 08662 49022-0 Fax. 08662 49022-50 

www.eva-siegsdorf.de 

Elektrizitätsgenossenschaft  
Vogling & Angrenzer eG 

 

Höpfling 2 – 83313 Siegsdorf 
Tel. 08662 49022-0 Fax. 08662 49022-50 

www.eva-siegsdorf.de 

Immer einen Schritt voraus 

• Elektroinstallation 
• Lichttechnik 
• SAT-Anlagen 
• Haushaltsgeräte 
• Smart-Home 

- Fachhandelspartner 
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Unser Team bringt das nötige 
Fachwissen mit und nimmt 
sich gerne Zeit für Sie.
 

Kotzinger Str. 4, Traunstein  
Tel: 0861/909 898 88
www.terraemuro.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr   7 - 17 Uhr
Sa          8 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Große Fliesenausstellung in Traunstein!  

Frühjahr-Aktion
Terrassenplatten 60x60x2 cm

ab 19,98 €/Stück

Sommer-Aktion

Zäune, Tore, Sichtschutz

 Jetzt GRATIS-
Beratung vereinbaren

Zaunteam Chiemgau 
83317 Teisendorf (Rückstetten)
Tel. 08666 981 49 22

BRANDSCHUTZ

TORBAU

ELEKTROTECHNIK

INSTANDHALTUNG

 

Fuchsreut 16 · 83362 Surberg
Festnetz: 08666 / 981 477 
Handy: 0170 / 18 239 86 
info@pertl-brandschutz.de  

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122
anzeigen@wittich-chiemgau.de

Mit uns als Druckpartner
haben Sie allen Grund
zu strahlen!
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(HLC) Offene, großzügige Wohn‑
räume liegen im Trend und werden 
in hektischen Zeiten zu Inseln der 
Ruhe und Harmonie. Hier können 
wir vom Alltag abschalten und un‑
sere innere Mitte finden. Im Som‑
mer ist der Außenbereich eine will‑
kommene Ergänzung. Garten und 
Terrasse ermöglichen Erholung an 
der frischen Luft inmitten der Natur, 
ohne auf Privatsphäre verzichten zu 
müssen. Wenn In‑ und Outdoorbe‑
reich optisch ineinander übergehen 
und eine architektonische Einheit 
bilden sollen, sind Keramikfliesen 
aus Spanien die optimale Wahl. 
Die spanischen Fliesenhersteller 
vereinen in ihren Kollektionen me‑
diterranes Lebensgefühl, modernes 
Design und neueste technische 
Möglichkeiten. So wurden zum Bei‑
spiel innovative Oberflächen entwi‑
ckelt, die es erlauben, die gleiche 
Fliese in verschiedenen Rutschklas‑
sen nebeneinander zu verlegen, 
ohne dass ein sichtbarer Übergang 

entsteht. Dies ist besonders vor‑
teilhaft, wenn ein Swimmingpool 
an die Terrasse angeschlossen ist. 
Denn rutschhemmende Fliesen ver‑
ringern die Sturzgefahr auf nassem 
Untergrund. Keramische Fliesen 
sind außerdem langlebig, UV‑ und 

witterungsbeständig und sehr pfle‑
geleicht. Das macht sie unverzicht‑
bar, wenn es um die Gestaltung der 
eigenen vier Wände geht – egal ob 
im Innen‑ oder Außenbereich. So 
vielfältig die Einsatzmöglichkeiten, 
so facettenreich die Optik: Dank 

ausgefeilter, in Spanien entwi‑
ckelter Inkjet‑Drucktechniken und 
Oberflächenbehandlungen lässt 
sich nahezu jedes Design auf die 
Fliese bringen. Aktuell angesagt 
sind natürliche Farbtöne sowie Na‑
turstein‑ und Holzoptiken.

Eine für alles
Spanische Fliesen ermöglichen fließende Übergänge zwischen innen und außen

Anzeige
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(KI). Wer eine Photovoltaikanlage 
plant, schaut oft zuerst auf die freie 
Dachfläche. Entscheidend ist je‑
doch nicht allein, wie viele Module 
dort Platz finden. Zustand, Ausrich‑
tung und Verschattung des Dachs 
bestimmen mit, ob die Anlage lang‑
fristig sinnvoll arbeitet. Auch der 
eigene Stromverbrauch sollte früh 
in die Planung einfließen.

Das Dach vor der Montage 
prüfen
Ein dichtes, tragfähiges Dach ist die 
wichtigste Voraussetzung. Stehen 
in den nächsten Jahren Arbeiten an 
der Eindeckung, an der Dämmung 
oder an Dachfenstern an, sollten 
sie vor der Montage erledigt wer‑
den. Werden Dachziegel später 

ausgetauscht oder Flächen neu ab‑
gedichtet, müssen Module und Un‑
terkonstruktion sonst häufig erneut 
abgebaut werden. Bei älteren Ge‑
bäuden ist eine fachliche Prüfung 
der Dachkonstruktion besonders 
sinnvoll. Sie klärt, ob die zusätzli‑
che Last sicher aufgenommen wer‑
den kann und wie die Befestigung 
ausgeführt werden sollte.

Schatten nicht unterschätzen
Bäume, Schornsteine, Gauben und 
Nachbargebäude können einzelne 
Module zeitweise verschatten. Das 
verringert den Ertrag nicht nur auf 
der direkt betroffenen Fläche, son‑
dern kann je nach Anlagenaufbau 
weitere Module beeinflussen. Eine 
genaue Planung berücksichtigt 

daher den Sonnenstand im Jahres‑
verlauf. Bäume wachsen, und auch 
geplante Anbauten oder neue Da‑
chaufbauten können die Situation 
verändern. Eine freie Fläche auf 
dem Dach ist deshalb nicht auto‑
matisch eine gut nutzbare Fläche.

Verbrauch und Technik
abstimmen
Eine große Anlage liefert nicht au‑
tomatisch den höchsten Nutzen im 
Haushalt. Wichtig ist, wann Strom 
benötigt wird: tagsüber etwa für 
Haushaltsgeräte, Wärmepumpe, 
Ladepunkt oder Arbeiten im Home‑
office, abends eher für Beleuchtung 
und Kochen. Wer möglichst viel So‑
larstrom selbst nutzen möchte, soll‑
te Verbrauchsgewohnheiten und 
steuerbare Geräte mitdenken. Ein 
Batteriespeicher kann den tagsüber 
erzeugten Strom teilweise in die 
Abendstunden verschieben. Ob er 
passt, hängt jedoch vom individuel‑
len Verbrauch, von der Anlagengrö‑

ße und von den Kosten ab.
Auch der Zählerschrank und die 
Hausinstallation verdienen einen 
Blick. Für Anschluss und Schutz‑
technik können Anpassungen er‑
forderlich sein. Bei einer geplanten 
Wallbox, einer Wärmepumpe oder 
späteren Erweiterungen lohnt es 
sich, Leitungswege und Platzreser‑
ven von Anfang an einzuplanen.

Erst das Gesamtkonzept fest-
legen
Vor dem Auftrag sollten Eigentümer 
Dachzustand, Verschattung, Strom‑
verbrauch und mögliche künftige 
Anschaffungen zusammen betrach‑
ten. Angebote lassen sich besser 
vergleichen, wenn Leistung, Kom‑
ponenten, Montageumfang und 
notwendige Arbeiten an der Elek‑
troinstallation klar benannt sind. 
So wird aus der freien Dachfläche 
ein Konzept, das zum Gebäude und 
zum Alltag der Bewohner passt.

Text: LW

Solaranlage planen: Erst das Dach prüfen, dann den Ertrag Anzeige

Fo
to

: K
I‑g

en
er

ie
rt

HF-ELEKTRO
Elektro:
Franz Huber  
Tel.: +49 151/40 23 23 22
Mail: info@hf-elektro.bayern

Photovoltaik:
Linus Huber 
Tel.: +49 157/54 49 08 19
Mail: projekt@hf-elektro.bayern

Fordern Sie Ihr  

unverbindliches  
Angebot an

Investieren Sie in  
eine saubere Zukunft!

Solarenergie

Stomspeicher

... und noch vieles mehr

Elektro

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER  
BEI PV-ANLAGEN UND ELEKTRO

www.hf-elektro.bayern

Stromspeicher
Fordern Sie Ihr

unverbindliches

Angebot an
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Kleinanzeigen
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Propan- und Schankgas
Weidinger Wolfgang, Kurhausstr. 26, Waging

Lieferung möglich. 

Anruf genügt: Tel. 01 71 / 6 70 90 06

ACHTUNG! Zahle bar!
Haushaltsauflös., altes Spielzeug, Telespiele, Nachlässe,

Silber, Pelze, Handtaschen, Instrumente, Münzen,
Gemälde, Uhren, Schmuck, Bernstein u.v.m. Privat!

Hr. Drescher: 01 63 / 4 52 42 30

Haben Sie Vertrauen, Frau Wagner kauft
Pelzmoden aller Art, Trachtenmode, Trachtenschmuck, 
Abendkleider, Porzellan, Zinn, Puppen, Nähmaschinen, 

Skiausrüstung, Golfausrüstung
Telefon: 01521-6662736

TOP-Alleinunterhalter (der Musikprofi aus Tirol)
Gesang, alle Musikrichtungen (internat. Melodien)

für wöchentliche Veranstaltungen. Preisnachlass mögl.
Tel: 0043 5335510 oder 0043 6644118970

Dahoam gsuacht
Mama mit kleinem Kind sucht min. 3-Zi.-Whg. in Waging

und Umgebung, am liebsten mit Garten.
Telefon: 0 86 81 / 6 59 07 72

Sammler kauft gegen Barzahlung
Militärnachlässe, -Münzen, -Stahlhelme, - Orden,

-Uniformen, -Dokumente, etc., alles vor 1945
Telefon: 01 71 / 4 17 13 00

3-Zi. EG-Whg. oder Haus zur Miete gesucht
Wir (56, 45), berufstätig, ges. EK, sind zuverlässig, 

ruhig u. ordentl., Einzug flexibel. Tel: 0176-47663620

Viele Katzenbabys und erwachsene Katzen
suchen ein Zuhause (Freigänger) - Tierschutz-Ring-Traunstein e.V.

0 86 66 / 9 27 85 81 oder 01 60 / 94 57 33 78
www.Tierschutz-Ring-Traunstein.de

Malvasia Sauvignon 
San Marzano

0,75 l   € 5,49 
Aktionspreis� �(€�7,32/l)

Traunstein�·�Rupertistr.�50
Tel.�0861�90946655

www.siro.eu

Obere Hammerstraße 3 · 83278 Traunstein · 0861- 4318 
info@bestattung-huber.de · www.trauer-traunstein.de

BESTATTUNGSVORSORGE
Gerne beraten wir Sie in unseren Räumen oder bei Ihnen zuhause,

falls Sie Ihre Wünsche zur Bestattung festlegen
oder sich im Voraus informieren möchten.

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122
www.wittich.de

Heimat.
Ihre regionalen Zeitungen.
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FAMILIENANZEIGEN ONLINE BUCHEN:

www.wittich.de
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Rubrik gilt nur für private Kleinanzeigen. Gilt NICHT für Familienanzeigen (Danksagung, Grüße usw.) Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins 
dass hinter jedem Wort oder Satzzeichen ein Leerkästchen als Zwischenraum frei bleibt. Bitte denken Sie daran, Ihre genaue Anschrift zu vermerken.

	Bergen/Vachendorf

 Bernau

 Chieming

 Grabenstätt

 Grassau/Rottau

 Inzell

 Marquartstein/Staudach

 Nußdorf

 Oberaudorf

 Obing

 Palling

 Prien/Breitbrunn/Gstadt

 Reit im Winkl

 Ruhpolding

 Schleching

 Seeon-Seebruck

 Siegsdorf

 Teisendorf

 Trostberg

 Übersee aktuell

 Unterwössen/Oberwössen

 Waging

Bis hierher kostet Ihre Kleinanzeige in der ersten Gemeindezeitung 7,- Euro, jede weitere Zeitung 3,50 Euro

Bis hierher kostet Ihre Kleinanzeige in der ersten Gemeindezeitung 14,- Euro, jede weitere Zeitung 7,- Euro

Für CHIFFRE bitte hier ankreuzen (ab 19,- Euro, inkl. 5 Euro Chiffre-Gebühr)
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Sommer, Sonne, 
Gaumenfreuden.

Wir haben einen passenden 
Kulinariktipp für Sie. In dieser 
noch jungen Rubrik stellen wir 

unseren  Leserinnen und Lesern 
saisonale Rezepte aus

regionalen Gastronomie- 
betrieben vor. Dieses Rezept 
stammt aus dem Restaurant 

Goldener Pflug im Hotel Gut 
Ising in Chieming.

Ob auf Gut Ising oder bei  
Ihnen zuhause - Probieren Sie 

dieses Saisongericht am besten 
einfach selbst.

BurrataBurrata
mit glasiertem Pfirsich, mit glasiertem Pfirsich, 
Rucola und PinienkernenRucola und Pinienkernen

DAS PROBIER‘ ICH AUS!

An heißen Tagen schmeckt dieser Burrata mit glasiertem Pfirsich einfach wunderbar. Das Gericht können 

Sie nachkochen oder auf Gut Ising probieren.          ©Hotel Gut Ising

Alle Zutaten in ein Gefäß geben 
und mit dem Stabmixer verbin-
den.

Pfirsiche in Spalten schneiden, 
leicht zuckern und in einer Pfan-
ne bei mittlerer Hitze goldgelb 
mit etwas Rapsöl glasieren.

Pinienkerne im Ofen bei 160 
Grad ca. 8 Minuten rösten und 
mit etwas Honig übergießen.

Kirschtomaten von den Stielen 
befreien, auf ein Blech legen, mit 
Olivenöl übergießen. Etwas Thy-
mian, Rosmarin, und Knoblauch 
zugeben und ebenfalls im Ofen 
kurz bei 160 Grad 10 Minuten 
ziehen lassen.

Alles wie auf dem Bild anrichten 
und genießen. 

So wird‘s gemacht:
Rucola putzen, waschen und  
kaltstellen.

Dressing:
70 ml Geflügelfond 
(alternativ Gemüsefond)                     
 30 ml weißer Balsamico
 90 ml Olivenöl bio
 30 g gehackte Gartenkräuter 
(Petersilie, Schnittlauch, Kerbel)
 3 EL mittelscharfer Senf
 Salz, schwarzer Pfeffer, 
Zucker zum Abschmecken
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Auto aktuell
©industrieblick - stock.adobe.com

Auto • Motorrad • mehr

Auto fit halten 
Wartung und Sicherheit im Alltag: Regelmäßige Kontrollen  
senken das Pannenrisiko
Viele Autofahrerinnen und 
Autofahrer bemerken tech-
nische Probleme erst, wenn 
eine Warnleuchte aufleuch-
tet oder das Fahrzeug un-
gewohnt reagiert. Dabei 
lassen sich viele Anzeichen 
im Alltag früh erkennen. 
Ein kurzer Blick auf Reifen, 
Licht und Flüssigkeitsstän-
de kostet nur wenige Minu-
ten und kann helfen, Aus-
fälle oder Sicherheitsrisiken 
zu vermeiden.

Verschleiß entsteht  
auch im normalen  
Alltagsverkehr
Verschleiß ist nicht nur eine 
Folge langer Fahrten. Auch 
Kurzstrecken, häufiges 
Bremsen, Bordsteinkanten 
oder längere Standzeiten 

belasten Technik und Ma-
terial. Besonders Batte-
rie, Bremsen, Reifen und 
Scheibenwischer reagieren 
empfindlich auf wechselnde 
Nutzung und Witterung.

Diese Punkte lassen sich 
selbst kontrollieren
Wichtige Kontrollen lassen 
sich ohne großen Aufwand 
selbst erledigen. Dazu ge-
hören der Reifendruck, die 
Profiltiefe, die Funktion der 
Beleuchtung sowie der Zu-
stand von Wischerblättern 
und Scheiben. Auch unge-
wöhnliche Geräusche, ein 
verändertes Lenkverhalten 
oder längere Bremswe-
ge sind Warnzeichen, die 
nicht aufgeschoben werden  
sollten.

Wann eine Fachprüfung 
sinnvoll ist
Bei Wartungsterminen 
lohnt es sich, nicht nur auf 
akute Mängel zu achten. 
Sinnvoll ist ein genauer 
Blick auf Bremsanlage, 
Fahrwerk, Batterie und 

Flüssigkeiten. Wer viel pen-
delt, Anhänger zieht oder 
das Auto überwiegend auf 
Kurzstrecken nutzt, sollte 
die Beanspruchung und die 
empfohlenen Intervalle be-
sonders im Blick behalten.

Anzeige

© Sanja_85 - stock.adobe.com

1
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TOYOTA YARIS HYBRID
OHNE ANZAHLUNG LEASEN

Toyota Yaris 5-Türer Active

199 €¹
mtl.
leasen

0 € Anzahlung, zzgl. Überführung

Entdecken Sie noch weitere TOYOTA
SUMMER SPECIAL Angebote bei uns im
Autohaus
Highlights

Toyota Yaris 5-Türer Active: 15“ Stahlfelgen mit
Radvollabdeckung,  Toyota Safety Sense,
Regensensor, 8 Airbags inkl. Center-Airbag

Energieverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Active, Hybrid:
1,5-l-VVT-i, Benzinmotor 68 kW (92 PS) und
Elektromotor 59 kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116
PS) stufenloses Automatikgetriebe: kombiniert: 3,8
l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 86 g/km, CO2-
Klasse: B. Abb. zeigt Sonderausstattung.

*Die Toyota Relax Garantie gilt nach Inspektion bei einem
Toyota Partner für 12 oder 24 Monate (abhängig vom
Inspektionsintervall), bis zu einem Fahrzeugalter von 15 Jahren
oder 250.000 km. Details und Einschränkungen, z.B.
Zeitwertbegrenzung, siehe Toyota Relax Garantiebedingungen
der Toyota Motor Europe S.A./N.V., abrufbar unter www.toyota.
de/relax
¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota
Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota
Yaris 5-Türer Active. Anschaffungspreis: 19.205,75 € zzgl.
Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag:
9.552,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000
km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 199,00 €. Das
Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage
und Genehmigung bis zum 30.09.2026. Individuelle Preise und
Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

AUTOHAUS REITER OHG
Gewerbepark Kaserne 8
83278 Traunstein

Autohaus Reiter OHG
Gewerbepark Kaserne 8 
83278 Traunstein · T: 0861-4180 
service@reiter-traunstein.de

Fragen Sie die Fachleute vor Ort!

Qualifizierte Arbeit bleibt 
wichtig
Regelmäßige Pflege er-
setzt keine Fachprüfung, 
sie hilft aber, Probleme frü-
her zu erkennen. Für Werk-
stätten und Kfz-Betriebe 
zeigt sich daran auch, wie 
wichtig geschulte Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter für Wartung, Diagnose 
und Beratung sind. Gerade 
wenn Betriebe Arbeitneh-
merinnen und Arbeitneh-

mer suchen, zählen techni-
sches Verständnis, Sorgfalt 
und ein sicherer Blick für 
sicherheitsrelevante Bau-
teile.
Wer das eigene Auto im 
Alltag aufmerksam kontrol-
liert und bei Auffälligkeiten 
rechtzeitig eine Fachprü-
fung einplant, erhöht die 
Sicherheit und kann teure 
Folgeschäden eher vermei-
den. Text: LW

Lackschäden professionell beseitigt

• Reparaturlackierung
• Unfallinstandsetzung

Brunnerstraße 8 · 83278 Traunstein
Tel. 0861 - 4137
www.hauptenbuchner-ts.de

GbR

© hedgehog94 - stock.adobe.com

Heißwachs schützt den Lack
Heißwachs gehört zu den 
beliebtesten Zusatzpro-
grammen in der Waschan-
lage – und das aus gutem 
Grund. Moderne Wachse 
sorgen nicht nur für sicht-
baren Glanz, sondern bie-
ten vor allem wirksamen 
Schutz für den Lack. Sie 
bilden eine schützende 
Schicht gegen Umwelt-
einflüsse wie sauren Re-
gen und dringen selbst in 

feine Ritzen ein, wodurch 
Korrosion vorgebeugt 
wird. Gleichzeitig haftet 
Schmutz schlechter auf 
der Oberfläche, das Auto 
bleibt länger sauber und 
lässt sich leichter reini-
gen. Für einen nachhalti-
gen Schutz empfiehlt es 
sich, Heißwachs regel-
mäßig zu nutzen – idea-
lerweise bei jeder zweiten 
Wäsche. Text: LW

2
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Auto aktuell
©industrieblick - stock.adobe.com

Auto • Motorrad • mehr

Carport: Schutz fürs Auto,  
ohne die Einfahrt zu verbauen
Ein Carport wirkt oft wie die 
einfache Lösung zwischen 
freiem Stellplatz und ge-
schlossener Garage. Ge-
nau darin liegt sein Vorteil: 
Das Fahrzeug steht ge-
schützt, bleibt aber schnell 

erreichbar, und auch Fahr-
räder, Kinderwagen oder 
Gartengeräte finden oft mit 
darunter Platz. Wer einen 
Carport plant, sollte aller-
dings nicht nur auf Maße 
und Dachform schauen.

Entscheidend ist zuerst 
der Alltag. Reicht ein Stell-
platz, oder wird Platz zum 
Aussteigen, Beladen und 
Rangieren gebraucht? 
Gerade an Hauswänden, 
Grundstücksgrenzen oder 
schmalen Zufahrten zeigt 
sich schnell, ob ein Bau-
werk praktisch ist oder 
später stört. Auch die 
Durchfahrtshöhe verdient 
Aufmerksamkeit, etwa bei 
Dachbox, größerem Fahr-
zeug oder Anhänger.
Wichtig ist außerdem der 
Schutz vor Feuchtigkeit. 
Ein Carport hält Regen, 
Schnee und direkte Sonne 
ab, ersetzt aber keine gute 

Entwässerung. Wasser 
muss sauber ablaufen kön-
nen, damit sich weder Pfüt-
zen noch Spritzwasser an 
Fundament, Fassade oder 
Pflaster sammeln. Eben-
so sinnvoll ist ein Blick auf 
Windrichtung und Schnee-
last, denn offene Seiten 
machen die Konstruktion 
anfällig, wenn sie schlecht 
geplant ist.
Wer langfristig denkt, plant 
gleich Stauraum, Beleuch-
tung und robuste Materi-
alien mit ein. So wird aus 
einem Unterstand eine all-
tagstaugliche Lösung, die 
das Grundstück sinnvoll 
ergänzt.
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Allergie am 
Steuer –  

unterschätzte 
Gefahr

Gerade in der Allergie-
saison setzen sich vie-
le Menschen trotz Be-
schwerden ans Steuer. 
Doch Niesen, tränende 
Augen oder Müdigkeit 
können die Konzentrati-
on erheblich beeinträch-
tigen – und damit auch 
die Fahrsicherheit. Noch 
problematischer wird es, 
wenn Medikamente hin-
zukommen. Viele Mittel 
gegen Allergien oder 
Erkältungssymptome 
beeinflussen das zent-
rale Nervensystem. Sie 
können müde machen, 
die Reaktionszeit verlän-
gern oder Benommen-
heit verursachen. Schät-
zungen zufolge hat etwa 
jedes fünfte Medikament 
Nebenwirkungen, die 
sich auf das Fahrverhal-
ten auswirken können 
– auch frei verkäufliche 
Präparate. Manche Er-
kältungssäfte enthalten 
zudem Alkohol, teilwei-
se in spürbarer Menge. 
Kommt es nach der Ein-
nahme zu einem Unfall, 
kann dies bei einem Al-
koholtest auffallen und 
rechtliche Folgen haben. 
Auch Versicherungen 
können ihre Leistungen 
einschränken, wenn 
Medikamente die Fahr-
tüchtigkeit beeinträch-
tigt haben. Deshalb gilt: 
Wer sich krank fühlt oder 
Medikamente einnimmt, 
sollte vor der Fahrt un-
bedingt die Hinweise in 
der Packungsbeilage be-
achten – und im Zweifel 
besser auf das Autofah-
ren verzichten. Text: LW
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